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ien ,amSamstag,den21 .November1925. .
mnsthaus .In der kommendenWochehält der WienerStadtsenat

amDienstag um10 Uhr vormittags eine Sitzung ab .Der WienerLandtagwird

FreitagdasUnvereinbarkeitsgesetzberaten .Andie SitzungdesLandta-¬
ges ,die um4 Uhrnachmittagbeginnt ,schliesstsicheineGeschäftssitzung
desGemeinderatesan.
Spendenfür die Armender Stadt Wien .In der gestrigenSitzungdesGe- ¬
meinderates teilte Bürgermeister Seitz mit ,dass Dr . RobertKunitzer den

undArmender Stadt WienfünftausendDollarsvermacht HofratDr
RobertGersunyin seinemTestamentdenArmenfondsmiteinemLegatvon
223630Schillingbedachthat .DerGemeinderathatdenbeidenSpendern
denDankausgesprochen .
KeineSprechstundenbeimstädtischenPersonalreferenten.Wegendienstli-¬
cherVerhinderungentfallenamMontagdieSprechstundenbeidemamhsfüh-¬
rendenStadtratSpeiser.

Die GemeindeWienfür die Arbeitslosen .Die WienerOemeindeverwaltunghat
im Jahre 1925 zehn Milliarden Kronenfür besondere Unterstützungenan
Arbeitsloseundihre Familienin denVoranschlageingesetzt .Eswurde

einvernehmlichmit dengewerkschaftlichenOrganisationenanbereits
ausgsteuerteArbeitsloseeineausserordentlicheNotstandsunterstüt¬
zunggegeben .Ausserdemgibt die GemeindeWienaber auchjedesJahr
in denWintermonatenanBedürftigeHolz- undKohlenkartenab .Sowur-¬
deimvergangenenWintermehrals eineMillionKilogrammBrennstof
fe unentgeltlichvonder Gemeindean Mittelloseverteilt .Wirhaben
bereits berichtet ,dass der GemeinderatsausschussfürWohlfahrtange-¬
legenheiten auf Antrag des städtischen WohlfahrtreferentenStadtrat
ProfessorDr .Tandlereinstimmigbeschlossenhat ,mit Rücksichtaufdie
gegenwärtigeschwereWirtschaftskrise heuer die Zahl der Holz - undKoh
lenkarten zu vermehren .Es wird nämlichim heurigen Winternebstder
MilliardefürBrennstoffefürdieArmennocheinezweiteMilliarde
zurAnschaffungvonBrennmaterialienfürdieArbeitslosenverwendet .
Die Gemeinde wird also heuer für die Beschaffung von Holz und Kohle

fürdieBedürftigenzweiMilliardenKronenausgeben.
Zu diesem Betrag kommennoch für das Jahr 1926weitere

zehnMilliardenKronen,dieindenVoranschlagbereitseingestelltsin
sind und ausschliesslich zur Gewährungvon UnterstützungeninGeld ,
Kleidern ,Schuhen . . . anbedürftige Arbeitslose verwendetwerden .Die

GemeindeWienwirdmitdiesenbedeutendenBeträgen
lindernkönnen.

die ärgste Not

Esist sicherlichinteressantzuerfahren,daseesinWienal¬
leinetwatausendsolcherPrdvatlehranstaltengibt .NebendenSchulen

mitOeffentlichkeitsrechtgibtesetwa250Musikschulen,mehrals100
Sprachschulen,242Privatlehranstaltenfür Kleidermachen,Massnehmen
undSchnittzeichnenundModsterei,einhalbesHundertTurnschulen,
dreissigPensionate,51Maschinschreib -undStenografieschulen ,21Mal¬
schulen ,fernereinegrosseZahlAutofahrschulen ,Schulenkunstgewerb-¬
licherRichtung,fürTeppichknüpferei,Stickerei,Koch-undHaushaltungs
schulen ,SchulenfürFrisieren ,Schönheitspflege ,Vortragsschulenund
vieleandere .

InZeiteneinergrossenwirtschaftlichenKrise ,dievielfach
einUmschulenvonArbeitskräftenmitsichbringt,istderAndrangzu
denverschiedenenLehranstaltensehrgross .Vielträgt dazuauchdie
marktschreierischeReklamevielerAnstaltenbei .EswirddadenSchü¬
lern in wenigenStunden- in zehnLektionen- die perfekteBeherr-¬
schungeinesFachgebietesundvielfachsegaraucheineAnstalling
versprochen.Eserübrigtsichzubetonen,dasssichderErfolgwøder
indereinennochinderanderenRichtungeinstellt .DieumdsSchul
geldGeprelltenhabemoft nichteinmaleineRecktshandhabeimdiebe
treffendeAnstaltzubelangen,andererseitsscheuensieauchdieKo-¬
stenundMüheneineslangwierigenProzesses.DieSchülerundSchükeri
nen einer gewerblichenSchule werdenoft zurWarenerzeugunggmeist

ohneihrWissenherangezogen.DiesenbilligenArbeitsvorgangbenützer
danndie Inhaberdieser Schulenzur Unterbietungdes normalenWaren-¬
preises .Mitunterwirdauchder Unterrichtin engen ,schlechtgelüfte .
tenundschlechtbeleuchtetenRäumenerteilt.DabeisinddieSchul-¬
gelderinsebsonderemitRücksichtaufdiegeringeZahdungsfähigkeitderSchüfersehrbeträchtlich.

DenBehördensindin denweistenFällendie Händegebun-¬
den ,dadasvölligunzulänglicheGesetz,dasdieRegelungderPrivat-¬
lehranstaltenzumGegenstandhat ,eineKaiserlicheVerordnungausdet
Jahre1850ist .Dortist imwesentlichennurvomZeichnen ,Schönschref
benundMusikschulendieRede.EswäreaberwirklichhöchsteZeit,
dassdenzahlreichenMisständen,diedieOeffentlichkeitimmerwic
beunruhigen,durcheinmodernesGesetzbegegnetwird.

-

IndiesemZusammenhangseiauchdaraufverwiesen,dassdies
nichtdieeinzigenLeistungenderStadtverwaltungfürdieArbeitslose
sind .ImJahre 1925wird die GemeindeWienals Beitrag zu derstaatli -¬
chenArbeitslosenversicherungnicht wenigerals 23MilliardenKronen
zu leisten haben .Dadie Zahlder Arbeitslosenleider ansteigt ,wird

dieserBetragimJahre1926wahrscheinlichnochüherschrittenwarden.
DiePrivatlehranstalteninWien.IndenletztenMonatenhabenwie-¬
derholt Privatlehranstalten die AufmerksamkeitderOeffentlichkeit
auf sich gezogen .Die Ursachen waren teils verschiedeneBetrugäffä - ¬
ren ,teils Misständein hygienischerundmoralischerBeziehung ,teils
schwereVerfehlungengegendie gewerblicheOrdnung ,die dieSchulbe-¬
hördezwangen,einestraffereUeberwachungderPrivatlehranstalten

durchzuführen.

SonntagsruheundLadenschluss .DieVorschriftenüberSonntagsruhe
und Ladenschluss sind heute zu einer Art Geheimwissenschaftgewor - ¬

den .DiezahlreichenaufGrundderbestehendenGesetzeerlassenen
Ausnahmenhabenbewirkt,dasssichdieBevölkerung ,aberauchdieOr-¬
ganederSicherheitswachenichtmehrzurechtfindenkönnen.
BürgermeisterSeitz hat nunverfügt ,dassder WienerMagistratein
„VerzeichnisderSonntagsrühe -undLadenschlussausnahmeninWien"
ausarbeitet „ DasHeftchenist bereitserschienenundenthält
auchHinweiseauf die geltendenErsatzruhevorschriftenundeinal¬
phabetischgeordnetesNachschlageregister.Beijedemderangefährten
Gewerbe,fürdieÄusnahmenbestehen,sinddieVorschriftenüberdie
zulässigeSonntagsarbeitunddeneintretendenLadenschlussoder
GeschäftsschlussundeinHinweisaufdieErsatzruhevorschriftenan-¬
geführt. Danebenbefindensich die Gesetzeszitate .DasHeftchenkann
umdreissigGroschenbeiderstädtischenHauptkasseimNeuenRat-¬
hausundbeidenKassenabteilungendermagistratischenBezirksämterbezogenwerden.

NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschule .Vom1 .Jän-¬
ner 1926an ,beginnenan der KochzundHaushaltungsschulederStadt
WieninMariahilf,Brückengasse3 ,wiederdreimonatigeKurse.Eswerden
abgehaltenein Vormigtagskochkursfür feinereKücke ,einAbendkoch-¬
kurs ,einServierkurs,einAbend-WeissnähkursundeinAbend-Kleiderma-¬

kurs .In der Zweigstelle auf der Landstrasse ,Petrusgasse10,beginnt
am1 .Jänder1926einAbendkochkurs.Anmeldungentäglichvon1bis3
UhrinderKanzlei,VI .Brückengasse. ProspektebeimSchulwarte
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